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Uachklänge zu den Mohr Prozeſſen
Halle 23 December

In der verfloſſenen Woche wurden an den Schöffengerichten zu
Frankfurt a M und zu Worms die Privatbeleidigungsklagen
verhandelt welche der Margarinefabrikant Herr J H Mohr in
AltonaBahrenfeld gegen die verantwortlichen Redakteure der
Frankf Ztg Oeſer und der Wormſ Ztg Schaper ange

ſtrengt hatte Erſterer wurde wie bereits mitgetheilt zu 500
Letzterer zu 300 Mark Geldſtrafe verurtheilt Es dürfte nicht ohne
Intereſſe ſein nochmals auf die Angelegenheit zurück zu kommen
da ſie vorausſichtlich die Oeffentlichkeit noch zu wiederholten Malen
beschäftigen wird

Wer die Verhältniſſe nicht näher kannte mußte von vornherein
einigermaßen verwundert ſein daß gerade die Wormſer Zeitung ein
ſtreng nationalliberales Blatt gegen Herrn Mohr der bekanntlich
als Mitglied des preußiſchen Abgeordnetenhauſes der national
liberalen Fraktion angehört in der denkbar ſchärfſten Weiſe vor
ging Dieſes Vorgehen der Wormſ Ztg welche überhaupt die
erſten Berichte in der ganzen Angelegenheit gebracht hat fand ſeine
Erklärung in der ſchon erwähnten Schöffengerichtsſitzung in Worms
Dort erklärte nämlich wie wir einem uns nächträglich zugegangenen
Bericht entnehmen der angeklagte Redakteur Schaper

Ich bin es gewohnt daß man entweder die Preſſe ſtreichelt oder
auf ſie haut Geſtreichelt bin ich allerdings von dem Vertreter meines
Gegners heute nicht worden Es iſt geſagt worden ich hätte in frivoler
Weiſe Herrn Mohr beſchmutzt ich hätte leichtfertig und oberflächlich ge
handelt Dieſen Vorwurf muß ich mit Entſchiedenheit zurücweiſen
Wenn ich wegen Aufnahme eines Polizeiberichtes verurtheilt werden
ſollte dann wird eben der Polizeibericht aus den Blättern verſchwinden
müſſen Ob dies nicht die öffentliche Sicherheit gefährden würde wage
ich nicht zu entſcheiden Es iſt geſagt worden ich habe aus Wohlwollen
für die Frankfurter Zeitung Herrn Mohr angegriffen Jch weiſe
dieſen Vorwurf mit Entrüſtung zurück Als ich noch in Berlin
war kamen vom Privatkläger eines Tages 60 Depeſchen
an ſozialdemokratiſche Abgeordnete ſie ſollten ſich bei
der Abſtimmung über die Margarinevorlage einfinden
Die nationalliberale Partei hatte damals den Willen etwas zu Stande
zu bringen Ich ſagte ſchon damals jetzt iſt es Zeit daß dieſer
Mann aus der nationalliberalen Partei hinausfliegt
Ich hielt dies Verfahren für ebenſo unwürdig wie das Verhalten des
Herrn Mohr in Horchheim Jch hielt es auch für unwürdig daß der
Privatkläger hier durch Zeitungsinſerate einen Vorarbeiter ſuchte und
uns ſchließlich eine Geſchäftsanzeige gab die ich als Schweigegeld
anſehen mußte Es iſt geſagt worden Eine Krähe hackt ſonſt der
anderen die Augen nicht aus Nun ich bin aber keine Krähe Jch
wollte nicht ſchweigen und zwar handelte ich damit im Jntereſſe und
im Einverſtändniß mit der nationalliberalen Partei

Sind die Worte des Redakteurs Schaper zutreffend ſo ſind es
die eigenen politiſchen Parteigenoſſen des Herrn Mohr welche ihn
abſchütteln wollen abſchütteln wegen ſeines Verhaltens bei Er
ledigung der Margarine Vorlage Iſt es zutreffend daß Herr
Mohr um jene Vorlage ſcheitern zu ſehen Herr Mohr betreibt
bekanntlich die Margarinefabrikation in großem Maßſtabe ſich
als nationalliberaler Mann und Abgeordneter an die ſozial

Dir Erbſchleiqherin
Roman von M von Moſel

Fortſetzung Nachdruck verdoten
Du liebſt mich nicht fragte er mit gereizter Stimme

Es kam wie eine plötzliche Schwäche wie eine heranſchleichende

Ohnmacht über ſie und dennoch klang es ruhig und feſt von
ihren Lippen

Nein ich liebe Dich nicht und auch Du hegſt nur brüder
liche Zuneigung für mich Wir wollen gute treue Kameraden
Hleiben aber mehr können wir uns niemals werden

Aber die Welt Unſere Verlobung war bereits bekannt
verſuchte er einzuwenden

Die Welt Jch kommme nicht viel in Berührung mit
ihr Uebrigens wird man ſehen daß wir uns nach wie vor
freundlich geſinnt bleiben und daß es daher für unſeren Ent
ſchluß thatſächlich keinen andern Grund giebt als das recht
zeitige Erkennen wir würden miteinander das Glück nicht zu
finden vermögen

Deine Eltern
Sie werden billigen was ich thue

Sorge ſein
Warum dieſe Entſcheidung ſo ſehr beeilen Gönne mir

t mich an den Gedanken zu gewöhnen Ueberlege ſelbſt
erſt

Es bedarf keiner Ueberlegung Meinſt Du deun ich
handelte unter dem Einfluß einer augenblicklichen Eingebung
Seit vielen Monaten bereits ſehe ich den einzig richtigen Weg
dor mir und auch Du weißt daß ein Feſthalten an dieſem
Verlöbniß uns beiden zum Unheil werden müßte Weshalb
ſollen wir uns gegenſeitig zu täuſchen verſuchen Du biſt
frei und ich bitte Dich nun auch mir die Freiheit wieder

Sernau ſtreifte den Ring ab und reichte ihn ihr
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demokratiſchen Abgeordneten wendet damit dieſe ihm in ſeinem
Privatintereſſe beiſpringen ſo wird man allerdings den vom
Redakteur Schaper angewendeten Ausdruck un würdiges Ver
halten nicht als zu hart bezeichnen dürfen Der Wormſſer Gerichts
hof hat wie gleich bemerkt ſein mag auf dieſen Umſtand keine
Rückſicht genommen

Für die Frankf Ztg lag die Sache in verſchiedener Beziehung
weſentlich anders Sie hatte den Bericht in der Wormſer Ztg
gefunden und ihn nachdem ſie ſich telegraphiſch in Worms erkundigt

ob er zutreffend ſei abgedrnckt Damit kam der Bericht in die
große Oeffentlichkeit denn die Frankf Ztg wird auf faſt ſämmt
lichen übrigen Zeitungsredaktionen gehalten Man geht vielleicht
nicht fehl in der Annahme daß der Frankfurter Gerichtshof bei
Abmeſſung des Strafmaßes den Umſtand daß die Verbreitung
des Berichts in der ganzen Welt im Grunde genommen der

Frankfurter auf s Konto zu ſetzeu iſt und nicht der Wormſer
in hervorragendem Maße berückſichtigt hat

Was nun das Ergebniß der Beweisaufnahme vor dem Wormſer
Schöffengericht anbelangt wo die geladenen Zeugen perſönlich ver
nommen wurden in Frankfurt kamen nur die protokollariſch
aufgenommenen Ausſagen zur Verleſung ſo möge daraus Folgendes
hervorgehoben werden

Der Vorſitzende fragt den Polizeikommiſſar Biſchoff Jſt das Bürger
meiſteramt auch mit der Art der Abfaſſung des Polizeiberichts ein
verſtanden Zeuge Jawohl Verth Haben Sie den Polizeibericht
für richtig befunden Zeuge Jawohl der Jnhalt entſprach voll
ſtändig dem damaligen Stande der Akten Verth Würden
Sie wenn der Bericht Unrichtigkeiten enthalten hätte eine Richtigſtellung
vorgenommen haben Zeuge Jawohl Verth Jſt der Bericht
offiziös 2 Zeuge Jawohl Vertreter des Privatklägers Uebernehmen
Sie die Verantwortung für den Polizeibericht Zeuge Die perſönliche
Verantwortung übernehme ich nur für Artikel die ich ſelbſt geſchrieben
habe Angekl Schaper Herr Polizeikommiſſar würden Sie der

Wormſer Zeitung den Polizeibericht auch dann geben wenn wir will
kürliche Abänderungen vornehmen wollten Zeuge Dann würde ich
der Wormſer Zeitung den Polizeibericht entziehen

Aus dieſen Ausſagen geht hervor daß Schaper Dasjenige was
ſpäterhin über den Schloſſer Hahn in der Wormſ Ztg ſtand
dem Polizeibericht entnommen hatte Hahn iſt nun allerdings nicht
ein Angeſtellter der Firma Pfeiffer und Diller ſondern er arbeitet
nur als ſelbſtändiger Meiſter ſtark für dieſe daß Herr Mohr aber
verſucht hat ſich an Hahn heranzumachen ſteht außer allem Zweifel
und er mußte ſich die Antwort Hahn s gefallen laſſen Jch würde
mich ſchämen wenn ich Jhre Fragen beantwortete Der Ver
theidiger Schaper s charakteriſtrte das Verhalten Mohr s folgender
maßen Die Frage die uns hier intereſſiren kann iſt lediglich die
Iſt die Handlungsweiſe des Privatklägers eine un lautere ge
weſen Daß dies geſchehen hat die Beweisaufnahme zur Genüge
ergeben Der Privatkläger ließ ſich nach Horchheim fahren
Weshalb ſagte er dem Kutſcher er habe im Comptoir der Fabrik
vorgeſprochen ſei aber nicht angenommen worden Mußte es nicht
auffallen daß dieſer vielfache Millionär an einem heißen Auguſt
tage Mittags gegen 1 Uhr die Fabrik umkreiſt Er ſagte ſich eben
es iſt dies die geeignetſte Zeit ſich die Fabrik unbemerkt anzuſehen
vielleicht mit den Arbeitern die zur Arbeit zurückkehren Beziehungen
anzuknüpfen Daß dies dem Privatkläger nicht gelungen iſt wahr
haftig nicht ſein Verdienſt Der Vertheidiger erinnert an das

Du haſt es gewollt ſagte er mit einer Bitterkeit die
ihn ſelbſt befremdete

Unfähig zu ſprechen neigte ſie den blonden Kopf Ein
einziges Wort des Abſchiedes würde den mühſam zurück
gehaltenen Thränenſtrom entfeſſelt haben Schweigend reichte
ſie dem Scheidenden die Hand

Bernau ging doch als die Thür hinter ihm zufiel kam er
ſich wie ein aus dem Paradies Vertriebener vor Als er in
die nächſte Straße kam begegnete ihm der Kanzleirath mit den
beiden Damen Sie ſahen dem mit kurzem Gruß Vorüber
eilenden erſtaunt nach

Was iſt zwiſchen Dir und Rudolf vorgefallen fragte
Olpen als er in das Zimmer trat wo Anna immer noch
regungslos ſtand

Jch habe ihm ſein Wort zurückgegeben und unſere Ver
lobung gelöſt erwiderte ſie mit unnatürlicher Ruhe und ent
fernte ſich

Niemand verſuchte ſie zu einer Ausſprache zu bewegen oder
ihr zu folgen Man wußte das es am beſten war ſie die
träurigſte Stunde ihres Lebens in ungeſtörter Einſamkeit zu
bringen zu laſſen

Das brave muthige Mädchen wird den Schmerz über
winden Bernau hat unſer Kleinod nicht zu würdigen gewußt
Jch bin froh daß ſie ein Ende machte ſagte der alte Herr

aber verzeihen werde ich ihm und dieſer Natalie niemals das
Leid welches ſie meinem Kinde zufügten

Gertrud ſchlich ſtill aus dem Zimmer Sie klopfte an
Annas Stübchen doch dieſe bat ſie allein zu laſſen Jetzt wo
kein forſchender Blick mehr auf ihr ruhte gab ſie ſich ihrem
unendlichen hoffnungsloſen Jammer hin Aber trotz ihres
weichen Gemüthes waren ihr doch ſeltene Kraft und Charakter
ſtärke eigen Das über ſie hereingebrochene Leid forderte ihre
ganze Energie heraus Gewaltſam entriß ſie ſich endlich der
lähmenden Lethargie des Schmerzes Die traurigen Erlebniſſe

GSSGEGorenGeſpräch des Privatklägers mit dem Zeugen Hahn Was bezweckte
aber der Privatkläger ſo bemerkt der Vertheidiger weiter als er
in die Gaſtwirthſchaft zu Haſch kam und dieſen fragte was iſt das
für eine Fabrik Eine ſolche Frage ſtellte Herr Mohr obwohl
ihm der Charakter der Fabrik ganz genau bekannt wär obwohl
er dieſe Fabrik bereits lange Zeit umſchnüffelt und ſich Notizen
gemacht hatte

Der Gerichtshof hat wie bereits bekannt den Wahrheitsbeweis
als mißlungen erachtet Den Verſuch Mohrs die bei Pfeiffer und
Diller beſchäftigten Arbeiter Ritzberger und Schmidt zu ſprechen
hat das Gericht nicht als unlautere Handlung erkannt

Zu bemerken iſt noch daß Mohr beſtritt an die W
demokratiſchen Reichstagsabgeordneten die oben erwähnten Depeſchen
geſchickt zu haben es ſei das vielmehr während er in Karlsbad
weilte ſein Prokuriſt geweſen

Die Verhandlungen haben ergeben daß Mohr ſich allerdings
nicht in die Pfeiffer Diller ſche Fabrik eingeſchlichen hat er hat
dieſelbe vielmehr nur umſchnüffelt und umkreiſt und ſich Notizen
gemacht Ferner iſt es nicht richtig daß Mohr einen Angeſtellten
der Fabrik Pfeiffer Diller über Fabrikgeheimniſſe auszuhorchen
verſucht hat denn Hahn iſt eben kein feſt Angeſtellter jener Fabrik

Von dieſen Geſichtspunkten aus ſind die Gerichte zu Verurtheilungen
gekommen Nebenbei bemerkt ſind auf die hohen Strafen in
Frankfurt und Worms bezüglich deren noch höhere Jnſtanzen zu
entſcheiden haben werden ſolche von 5 bezw 3 Mark erfolgt in
Nordhauſen Zeitung Bochum Anzeiger Cölleda amtl Anzeiger
Melſüngen Kreisblatt

Wie die Preſſe den Verlauf der Frankfurter und Wormſer
Prozeſſe beurtheilt geht u a aus folgender Auslaſſung des
Volk Hervor

Durch die Verhandlungen iſt nun nicht nur feſtgeſtellt worden daß
Mohr an den Schloſſer Hahn Fragen geſtellt hat auf welche dieſer ein
fache Mann ihm antwortete Jch würde mich ſchämen wenn ich Jhnen
Jhre Fragen beantwortete ſondern es ſind auch viele andere That
ſachen zu Tage gekommen durch deren Feſtſtellung Herr Mohr endgiltig
in die Kategorie von Leuten ſich ſelber einrangirt hat die wir nicht
innerhalb ſondern außerhalb der Zimmerthür empfangen Andererſeits
hat freilich auch das Gericht als erwieſen angenommen daß Mohr eine
geſetzlich ſtrafbare Handlung nicht begangen habe Natürlich erwartet
nun doch der einfache Laienverſtand daß bei einem Wahrheitsbeweis in
Betracht gezogen wird ob er etwa zu einem Zehntel oder zu neun
Zehnteln gelingt ob bei der Abwesenheit ſtrafbarer Handlungen wenigſtens
ſtark kömpromittirende Handlungen vorliegen oder gar nichts
Belaſtendes und wenn zum Beweiſe von Behauptungen ſo viel bei
gebracht wird wie die beiden beklagten Blätter vorgebracht haben ſo
erwartet man daß dieſer Umſtand im Erkenntniß bezw im Straf
maß zum Ausdruck kommt Beide Gerichtshöfe haben aber auf ſehr
ſchwere Geldſtrafen erkannt und in den Motiven achſelzuckend erklärt
ein Urtheil ob die Handlungsweiſe des Klägers anſtändig geweſen oder
nicht könnten ſie nicht fällen Wir verſtehen dieſe formaliſtiſche
Zurückhaltung nicht Ein gerechtes Urtheil hat nach unſerer Auf
faſſung das Gericht in Nordhauſen abgegeben wenn es den Redakteur
der dortigen Zeitung in derſelben Sache in 5 Mark Strafe nahm Jn
dieſem Strafmaß kommt die formelle Deckung des Klägers ſo gut wie
das Gewicht des Beweismaterials des Beklagten zu klarem
Ausdruck
Auch der konſervative Reichsbote äußert ſeine Bedenken über

die Frankfurter und Wormſer Erkenntniſſe indem er ſchreibt
Das Gericht hat es in Frankfurt wie in Worms abgelehnt ſich in

der letzten Monate hatten nur dazu gedient ihren Geiſt zu
reifen ihren Willen zu ſtählen und ihre Schönheit zu veredeln
Als Anna wenige Stunden ſpäter ſich wieder dem kleinen
Familienkreiſe zugeſellte blickten nur die ſonſt ſo heiteren blauen
Augen etwas müde ihr Glanz war gleichſam mild verſchleiert
und das annmuthige Geſicht hatte einen ſinnenden wehmüthigen
Ausdruck der es um ſo lieblicher und anziehender erſcheinen
ließ

Bernau befand ſich nachdem er ſo plötzlich die erſehnte Frei
heit wieder erlangt hatte in einer ſeltſamen ihm unverſtändlichen
Stimmung Es ſtand nun ſeinem Glücke nichts mehr im Wege
und dennoch empfand er ſtatt Jubel und Entzücken Er
bitterung und Enttäuſchung So groß auch ſeine Leidenſchaft
war ſo verlockend ihm der Beſitz der Geliebten ſchien das
kühle Zurücktreten Annas reizte und verdroß ihn Er ſuchte
an dieſem Abend noch heitere Freunde auf Jn ihrer Mitte und
von dem Genuſſe edlen feurigen Weines erregt gelang es ihm
endlich jenes Gefühl des Mißbehagens das ſich faſt bis zum
Schmerze ſteigerte abzuſchütteln Nun tauchte auch wieder die
berückende Geſtalt des herrlichen Weibes vor ihm auf deſſen
dämoniſchem Zauber er nicht zu widerſtehen vermocht hatte
und glühende Bilder zogen wie eine verführeriſche Fata Morgang
an ihm vorüber Das Verlangen nach Natalie nach einem
wilden berauſchenden leidenſchaftlichen Glücke an ihrer Seite
erwachte ſtürmiſcher als je

Am nächſten Tage ſtand er wieder in dem Alfeldſchen
Hauſe hielt die Geliebte nmſchlungen und feurige begeiſterte
Worte ſtrömten von ſeinen Lippen Jetzt konnte niemand mehr
wagen ihn hinwegzuweiſen und von Rechten und Pflichten zu
ſprechen Die Wunderblume die allen neidiſchen Blicken ver
borgen an dieſem Orte der Qual und Finſterniß blühte war
ſein Nataliens reizender Kopf ruhte an ſeiner Schulter aus
ihren Augen die zu ihm aufblickten ſprachen ſtolzer Triumph
und unbeſchreiblicher Jubel Jmmer feſter immer inniger
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eine Beurtheilung des moraliſchen Verhaltens Mohr s ein
zulaſſen und doch iſt dieſes unentbehrlich um nicht zu ſagen ent
ſcheidend für das Verſtändniß des geſammten Verhaltens und der
darüber gefallenen Preßurtheile Wenn das Gericht die Berichte der
Zeitungen auf ihren moraliſchen Jnhalt beurtheilt und als Beleidigung
beſtraft ſo ergiebt ſich daraus unſeres Erachtens die Konſequenz daß

das Gericht auch das hier in Betracht kommende Verhalten Mohr s
beurtheilte denn darauf bezogen ſich die Artikel der Zeitungen Folglich
mußte auch das Verhalten Mohr s moraliſch qualiſizirt werden Jn
der Wormſer Urtheilsbegründung wurde übrigens dem Angeklagten zit
gebilligt bis zu einem gewiſſen Grade in gutem Glauben gehandelt und
die Abſicht gehabt zu haben öffentliche Jntereſſen zu wahren Die gleiche
Milderung verſagte man in Frankfurt Der Mohr ſche Vertreter in
Worms hatte u A ausgeführt daß die Frankfurter Zeitung ein
winer Waiſenknabe gegen die Wormſer Zeitung geweſen ſei ſolch
arge Beleidigungen habe die Frankfurter Zeitung trotz ihrer politiſchen
Gegnerſchaft nicht im Entfernteſten gegen Mohr enthalten Auch alle
die anderen 400 Zeitungen haben ſich zu ſolch argen Beleidigungen
wie die Wormſer Zeitüng es gegen ihren Parteigenoſſen gethan nicht
verſtiegen Trotzdem erhielt die W Ztg nur 300 Mk während
der Waiſenknabe in Frankfurt am Main mit Mk 500 gebüßt worden
war Auch in dieſem Zuge ſpiegelt ſich die Subjektivität der
juriſtiſchen Auffaſſungen die ihre Korrektur in der geſammten
äffentlichen Meinung empfängt die es nicht ablehnt auch moraliſche

er thurtheile über Mohr s Wormſer Abenteuer abzugeben

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 22 December Hofnachrichten Der Kaiſer
arbeitete heute Vormittag im Neuen Palais mit dem Oberſten
v Villaume Die beiden älteſten Söhne des Kaiſers ſind
zu den Weihnachtsfeiertagen aus Plön im Neuen Palais an
gekommen

Die Enthüllungen der Hamburger Nach
richten über den deutſchruſſiſchen Neutralitätsvertrag können
noch immer nicht zur Ruhe kommen trotzdem ſich Jedermann ſein
Urtheil zur Sache doch gebildet haben kann Neuerdings wird die
Angelegenheit in Oeſterreich lebhaft erörtert Kürzlich hatte die
dem Fürſten Bismarck naheſtehende Neue Fr Pr einen Artikel
gebracht worin es u a hieß in Oeſterreich habe man an maß
gebender Stelle von dem Vertrage gewußt Dem gegenüber
ſchreibt jetzt der Peſt Lloyd Parlamentariſch und von
Regierungswegen ſcheint in dieſer leidigen Sache alles geſagt zu
ſein was von maßgebender Seite geſagt werden konnte Vom
publiziſtiſchen Standpunkte aber mag man über die Tendenz die

Fürſt Bismarck ſeiner Zeit mit dem Rückvertrage verfolgte wie
immer ſtreiten ſo bleibt doch Eines klar Einen öſterreichiſch
Angariſchen Staatsmann der von der Exiſtenz des
Vertrages ſolange er exiſtirte unterrichtet geweſen
wäre und denſelben gebilligt oder auch nur mit Stillſchweigen
übergangen hätte müßte man uns erſt nennen und zeigen
ehe wir an ſeine Exiſtenz glauben können Wir können uns einen
ſolchen Staatsmann einfach nicht denken und es hat wohl auch
keinen ſolchen gegeben Mit der Unmöglichkeit der
Vorausſetzung fällt auch die Folgerung fort als könnte bei
uns jene Rückverſicherung als etwas Natürliches Selbſtverſtändliches
angeſehen werden das die Jnnigkeit und Verläßlichkeit unſeres
Bündniſſes mit Deutſchland nicht tangiren könnte Wenn die be
rechtigten Gefühle peinlicher Ueberraſchung in unſerer öffentlichen
Meinung zum Theil nicht zu voller Aeußerung gelangt zum Theil
alsbald beſchwichtigt worden ſind und das Vertrauen zu Deutſch
land nach wie vor ein unerſchüttertes iſt ſo iſt dies nicht ein
Verdienſt der aus Friedrichsruh verbreiteten Auf
klärungen ſondern die wohlthätige Folge jener Politik die
gegenwärtig in Berlin befolgt wird und die für uns von dem Auf
hören des famoſen Geheimvertrages datirt

Zum Kapitel Detailreiſende ſchreibt die halbamt
liche Berl Köorreſp Die Preſſe hat ſich in letzter Zeit wieder
holt mit der Frage beſchäftigt ob das bei Landwirthen erfolgende
Aufſuchen von Beſtellungen auf Waaren die wie z B Dünge
mittel land wirthſchaftliche Maſchinen 2c im Betriebe der Land
wirthſchaft Verwendung finden den Beſchränkungen unterliegen
die infolge der durch die Novelle zur Gewerbeordnung vom
6 Auguſt d J veränderten Faſſung des S 44 Abſ 3 der Gewerbe
ordnung für die ſogenannten Detallreiſenden eingetreten ſind Es
darf angenommen werden daß nach der Auffaſſung der maß
gebenden Stellen der Verwaltung dieſe Frage zu verneinen iſt da
die Verhandlungen des Reichstages über dieſe Novelle kaum einen
Zweifel darüber zulaſſen daß der Betrieb der Landwirthſchaft als
ein Geſchäftsbetrieb im Sinne des angezogenen Paragraphen in
ſeiner jetzigen Faſſung zu gelten hat

Die Verſammlung von Jntereſſenten der Früh
börſe nahm eine Reſolution an nach welcher der Charakter der
Frühmaxkts Verſammlungen als der eines Marktes betont wird
in deſſen unverändertem Fortbeſtehen ſei ein nothwendiges Er
forderniß für weite Kreiſe des Groß wie ganz insbeſondere auch

n e nſchmiegte ſie ſich an ihn Jhre Pulſe klopften jeder Nerv
bebte und zitterte vor Wonne Jhr ganzes Weſen ſchien ſich
in trunkener Freude aufzulöſen

Mein wiederholte ſie immer wieder Mein für Zeit
und Ewigkeit Und nun kein banges Sehnen kein Fürchten
und Zagen mehr Wie ein ſtrahlendes Lichtmeer liegt jetzt
die Zukunft vor uns Kaum vermag ich die ganze Fülle des
Glückes zu faſſen Es blendet es betäubt mich O
Rudolf welche Jahre der Seligkeit der niemals endenden
Wonne werden wir verleben Nun ſollſt Du erſt erkennen
lernen wie ein Weib zu lieben vermag Und wie will ich
mich in dem Glanze Deines Ruhmes ſonnen Wie ſtolz will
ich ſein auf jeden Sieg den Dein hoher Geiſt erringt

Nun mußt Du aber auch dieſes düſtere Haus verlaſſen
und zu Deiner Mutter zurückkehren mit der ich morgen ſprechen
werde ſagte Bernau Bis zu dem Augenblick wo ich Dir
meinen Namen geben kann ſollſt Du unter ihrem Schutze
weilen

Ein Schatten glitt über ihre Stirn
Nein das verlange nicht von mir bat ſie Jch habe

mir ſelbſt geſchworen bei Alfeld auszuharren bis er von
ſeinem jammervollen Daſein erlöſt wird Laß mich der einmal
übernommenen Pflicht getreu bleiben Der alte Mann ſteht
am Grabesrande die Hand des Todes hat ihn bereits ge
zeichnet Jch will nicht von ihm weichen ehe der letzte Athem
zug ſeiner Bruſt entflohen iſt

Dein Entſchluß ſtimmt nicht mit meinen Wünſchen über
ein erwiderte er zögernd dennoch kann ich dieſe erhabene
Aufopferung nur bewundern Du biſt ein edles Mädchen deſſen
Seelengröße mich ſtets von neuem mit Staunen und Rührung
erfüllt

Erröthend wandte ſie das ſchöne Geſicht ab und flüſterte
Nenne mich nicht edel und großmüthig Es giebt nur

Einen auf der Welt für den ich mein Herzblut hingeben ja
dem ich ſogar mein Seelenheit opfern könnte Alle Zärtlichkeit
jede innige Empfindung deren ich fähig bin gehört Dir Jch

m

Beneral Auzeiger für Halle und den Saalkreis
des Kleinhandels zu erblicken ſie beauftragt deshalb die Unternehmer
der FrühmarktsVerſammlungen alle zu deren Aufrechterhaltung in
jetziger Geſtalt förderlich erſcheinenden Schritte zu thun

Aus Tanger wird gemeldet Drei ſpaniſche Frauen
ſind unter dem Verdachte der Mitwiſſenſchaft an der Ermordung
des deutſchen Kaufmanns Häßner verhaftet worden Gerücht
weiſe verlautet daß dieſelben die Namen der Mörder angegeben
haben von denen geglaubt wird daß es Spanier ſeien

Hamburg 22 December Heute fand abermals eine Aus
zahlung von Unkerſtützungsgeldern an die Streikenden ſtatt Es
ſollen im Ganzen 192460 Mk vertheilt worden ſein Jm Hafen
wurde heute auf 171 Schiffen mit 355 Gängen gearbeitet 39 Schiffe
lagen ruhig Von den 86 an den Quais liegenden Schiffen
arbeiteten auf 64 Schiffen 1460 Leute an 168 Krähnen Auf den
Quais ſelbſt arbeiteten heute 2127 Leute Die Central
Streik Kommiſſion hat ein Schreiben an den Senat gerichtet
in welchem ſie die Ablehnung der Vorſchläge des Senats damit
begründet daß in den Vorſchlägen des Senats keinerlei Gewährdefur geboten worden ſei daß die Arbeitgeber das Koalitionsrecht

der Arbeiter voll und ganz anerkennen daß ſpäter keine Maß
regelungen wegen Zugehörigkeit zur Organiſation oder wegen
etwaiger Betheiligung am Ausſtande ſtattfinden werden daß die
feſten Arbeiter ihre Stellungen wieder erhalten und daß eine
Beſſerung in den Lohn und Arbeitsverhältniſſen eintreten wird da
die Arbeitgeber allein beſtimmen ob ſie Zugeſtändniſſe machen
wollen oder nicht daß ferner keine Gewähr geboten wird dafür
daß die Ermittelungen über die Zuſtände im Hafen ein befriedigendes
Ergebniß erzielen werden weil die Mitwirkung der Arbeiter dabei
nicht vorgeſehen ſei Auch die Form des Schreibens des Senats
in welchem den Arbeitern allein die Schuld an der Entſtehung und
der Fortdauer des Ausſtandes zugeſchoben wird habe die Ablehnung
der Vorſchläge mitveranlaßt

Kiel 22 December Die Kieler Ztg erklärt die Blätter
meldung von der beabſichtigten Entſendung der erſten Panzer
Diviſion nach Tanger für jeder Begründung entbehrend

Orient
Sofia 22 December Der Gerichtshof im Prozeſſe gegen

die Mörder Stambulow s ſetzt ſich aus 3 Richtern und aus
3 Geſchworenen zuſammen Die drei Angeklagten von welchen
Tüfektſchiew ſich bisher gegen Kaution auf freiem Fuße befand
jetzt aber in Haft genommen iſt erklären ſich für nicht ſchuldig
Tüfektſchiew ſagt aus er ſei an der Ermordung nicht betheiligt
würde jedoch Stambulow getödtet haben wenn er ihm begegnet
wäre denn Stambulow ſei ein Tyrann geweſen der ſeinen
Tüfektſchiew s Bruder zu Grunde gerichtet hätte Die Zeugen
ausſagen bieten nichts Neues Petkow bekundet Stambulow
habe Haliu und Tüfektſchiew als ſeine Mörder bezeichnet
Grekow erklärt Stambulow ſei ſtets in Sorge geweſen daß
ſein Haus mittelſt Dynamits in die Luft geſprengt würde Man
legt einen Brief Stambulow s vor welcher erſt nach deſſen Tode
geöffnet wurde und in welchem der Ermordete die damaligen
Miniſter beſchuldigt mit Tüfektſchiew einen Anſchlag gegen ſein
Leben verabredet zu haben

Arnerika
Newyork 22 December Eine ſehr zahlreich beſuchte Ver

ſammlung welche geſtern Abend in der Cooper union ſtattfand
nahm eine Reſolution zu Gunſten der kuba niſchen Jnſurgenten
an Nach Schluß der Verſammlung durchzog die Menge die
Straßen um ihrer Sympathie für die Kubaner Ausdruck zu geben

Eine Depeſche des NewYork Herald aus Rio de Janeiro
meldet Von halbamtlicher Seite wirb mitgetheilt die braſilig
niſche Regierung ſei im Beſitze von Schriftſtücken welche ihr
Recht auf das ſtrittige venezolaniſche Gebiet bewieſen
Braſilien werde ſeine Forderungen unterbreiten ſobald das Schieds
gericht ſeine Entſcheidung getroffen habe

Kleine Chronik
22Leipzig December Völkerſchlacht Denkmal Jm

Auguſt dieſes Jahres ſchrieb der Deutſche PatriotenBund zur Errichtung
eines Völkerſchlacht Denkmals bei Leipzig im Einvernehmen mit dem Rathe
der Stadt Leipzig einen für alle deutſchen Künſtler geltenden Wettbewerb
zur Erlangung endgiltiger Pläne und Modelle für ein Völkerſchlacht
NationalDenkmal bei Leipzig aus und beſtimmte als Endtermin zur Ein
ſendung der Entwürfe den 15 December Daraufhin gingen wie man
berichtet 22 Entwürfe ein Sie würden geſtern und heute einer ein
gehenden Prüfung von den in das Ehrenamt berufenen Preisrichtern
ünterzogen Als Ergebniß der Prüfung waren folgende Preiſe zu ver
zeichnen I Preis 6000 Mk Architekt Wilhelm Kreis Charlottenburg
2 Preis 4000 Mk Architekt Otto RiethBerlin 3 Preis 2500 Mk
Architekten Karl Spaeth und Oskar Usbeck Berlin 4 Preis 1500 Mk
Architekt Profeſſor Bruno Schmitz Charlottenburg und 5 Preis 1000 Mk
Architekt Arnold Hartmann Berlin

Verlin 22 December Exploſion in der Charité Durch
die Exploſion einer Aetherflaſche ſind heute Morgen in der Königl Charité
ſechs Perſonen verletzt worden Jm Medicinalkeller einem gewölbten

habe für niemand ſonſt auch nur eine Regung warmen Ge
fühles übrig und wenn ich dennoch wie im vorliegenden Falle
eine ungewöhnlich ſcheinende Pflichttreue beweiſe ſo iſt es
weil ich mir ſelbſt Wort halten und zu Ende führen will
was ich begonnen habe auch um der Ehre unſeres Namens
willen Doch jetzt denke ich nicht an den kranken Mann dort drinnen
und auch nicht an meine Mutter denke nur an uns und unſer
Glück

Entzückt ſchloß er ſie in ſeine Arme So hatte er
ſich die Gefährtin geträumt und erſehnt Das war keine von
jenen Frauen die unfähig ſich über die Atmoſphäre der All
täglichkeit zu erheben wie ein Bleigewicht an dem Manne
hängen und ſeine emporſtrebenden Geiſtesſchwingen lähmen
Natalie war wohl im Stande dem Fluge ſeiner Gedanken zu
folgen an ſeinen kühnen Plänen theilzunehmen und gleichen
Ehrgeiz wie er zu empfinden Die holde Gegenwart ließ ihn
Vergangenheit und Zukunft vergeſſen und als er an dieſem
Abende ſchied hätte ſein ungetrübtes Glück den Neid der Götter
erregen können

Am nächſten Tage ſtanden beide vor Frau Volkmar
Wittwe ſchien mehr überraſcht als erfreut

Jch ſelbſt habe Treue bis in den Tod gehalten ja
über das Grab hinaus ſagte ſie mit trauriger ſtrenger
Stimme Es thut mir leid daß meine Tochter eine andere
aus ihren Rechten verdrängte Auf einem ſolchen Bunde ruht
kein Segen

Sie ixren erwiderte Bernau Anna Olpen iſt frei
willig zurückgetreten Es war nicht die wahre Liebe die uns
vereinte

Und wer bürgt dafür daß Sie die heiligſte und mächtigſte
aller Empfindungen jetzt kennen gelernt haben daß Sie ſpäter
hin in Bezug auf Natalie nicht ebenfalls ſagen werden Es
war eine Täuſchung

Mißtrauen Sie mir nicht
Urſache zur Klage finden

Die

Die Geliebte wird niemals

Die Wittwe ſah ihn ſcharf und prüfend an
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Raume von etwa 12 qm Fläche wurde der asphaltirte Fußboden mit
warmem Waſſer geſcheuert Plötzlich explodirte unter einem ſehr heftigen
Knalkl eine etwa vier Liter Aether haltende Flaſche die auf einem ziemlich
dicht über dem Fußboden liegenden Holzregal ſtand Am Keller an der
neben ihm liegenden und durch eine Thür mit ihm verbundenen Selters
waſſerfabrik und an den auf der anderen Seite angrenzenden Räumen bis
zur Küche dem fünften Raume flogen die Scheiben aus den Fenſtern
ebenfo an der Apotheke die über dem Medieinalkeller im Erdgeſchoß liegt
Aus mehreren Fenſtern und einer ins Freie führenden eingedrückten
Kellerthür ſchlugen Flammen heraus Durch den Knall aufmerkſam ge
macht eilten ſofort Aerzte der Anſtalt an die Unfallſtelle und fanden
ſechs Perſonen verletzt vor den 28 jährigen erſten Apothekendiener
Johann Kaeding den 27 jährigen Arbeiter Wilhelm Schülz die
I8 und 24 Jahre alten Hausdiener Paul Korb und Franz Podigan
die in der Charité wohnen und die Hausdiener Karl Korb und Auguſt
Rohloff Alle Sechs ſind am Kopfe namentlich am Geſicht und an
den Händen verletzt keiner jedoch lebensgefährlich Was die Urſache der
Exploſion betrifft ſo ſteht feſt daß Niemand das Verbot Gas oder
ſonſtiges Licht in dem Raume anzuzünden übertreten hat Wahrſcheinlich
ſind von dem warmen Scheuerwaſſer einige Tropfen an die Flaſche ge
ſpritzt und haben ſo den Kether zum Expilodiren gebracht Die Aether
gaſe drangen dann in die Selterswaſſerfabrik ein und entzündeten ſich an
dem Feuer eines Kachelofens deſſen Thür noch nicht geſchloſſen war Den
geringen Brand konnte die Hausfeuerwehr allein mit einigen Eimern
Waſſer ausgießen

Charlottenburg 22 December Raubmordverſuch Gegen
eine Frau Namens Nikolai hierſelbſt wurde geſtern ein Raubmordverſuch
unternommen Die Angegriffene erhielt eine Anzahl Schläge mit einem
Stemmeiſen und erlitt außerdem infolge von Meſſerſtichen tiefere Ver
letzungen Der von Frau Nikolai bezeichnete Thäter der 18 jährige
Hausdiener Göritz wurde verhaftet Er leugnet die That begangen zu
haben Die 52 Jahre alte Wittwe Nicolai giebt an an gedachtem Morgen
von dem ihr bekannten Chemiker Oskar Göritz in ihrer Wohnung beſucht
und gebeten worden zu ſein ſich dort eine Zeit lang aufhalten zu dürfen
Ohne vorangegangenen Streit ſei Göritz plötzlich über ſie hergefallen
habe ſie gewürgt ihr mit einem Stemmeiſen mehrere Stiche er
und gedröht ſie mit einem Revolver zu erſchießen Sie will das Bewußt
ſein verloren und als ſie wieder zu ſich gekommen bemerkt haben daß
Göritz die Wohnung verlaſſen hatte und daß ihr Portemonnaie ver
ſchwunden war Gegen Mittag iſt Frau Nicolai nach Berlin woſelbſt ſie
ein Geſchäft beſitzt gekommen hat ſich Nothverbände anlegen laſſen und
ſich in das Krankenhaus begeben Der Thäter welcher geſtern Abend in
Berlin in einer Verſammlung feſtgenommen wurde beſtreitet wie bereits
bemerkt die That und will in der Wohnung der Nicolai gar nicht ßn
ſein Er iſt arbeitslos und bereits dreimal wegen Diebſtahls beſtraft
Belaſtet wird er durch den Umſtand daß als er feſtgenommen wurde
ſeine Kleidung mit friſchem Blute beſudelt war

Pleßz 22 December Exploſion Jm Lagerraum der Drogen
Handlung von Friſchtatzki erfolgte durch unvorſichtiges Umgehen mit
Licht eine Exploſion großer Quantitäten Pulver Das Haus wurde
demolirt die Nachbarhäuſer in Brand geſetzt Drei Perſonen ein Commis
ein Knecht und ein Dienſtmädchen ſind ſchwer verbrannt

Trarbach 22 December Die Flucht des Bauchredners
Dieſer Tage ging hier das Gerücht ein reiſender Künſtler der Nachts auf
der hieſigen Fähre geſchlafen hatte ſei in die Moſel gefallen und ertrunken
Jetzt ſtellt ſich die Sache als Schwindel heraus Der Künſtler ein Bauch
redner hatte ſeine Kunſt benutzt um ſich heimlich von ſeiner Frau
zu trennen die Hilferufe die die Leute vernahmen kamen nicht aus
dem Waſſer ſondern vom Ufer

Würzburg 22 December Erſtickungstod In einem
Hauſe der Neubergſtraße kam geſtern Nachmittag ein Zimmerbrand aus
der zwar bald gelöſcht wurde dem aber leider zwei junge Menſchenleben
zum Opfer fielen Zwei unbeauſſichtigte Kinder eines Glacisarbeiters
im Alter von 21 und 5 Jahren ſanden in dem ſich entwickelnden Rauche
den Erſtickungstod das jüngere Kind ein Mädchen hatte außerdem noch
verſchiedene Brandwunden Die Kinder waren allein im Zimmer geweſen
vor welchem ſich die verſchloſſene Küche befand Als die Hausbewohner
auf das Schreien der Kinder zur Hilfeleiſtung eilten konnte das Feuer
raſch gelöſcht aber die Kinder nicht mehr am Leben erhalten werden
Als die Mutter ahnungslos von der Arbeit nach Hauſe kam brach ſie
beim Anblick ihrer Lieblinge ohnmächtig zuſammen

Clermond Ferrand 22 December Ein Familiendrama
Ein erſchütterndes Ereigniß hat ſich in dem Dorfe Villelongue abgeſpielt
Dort wohnt eine begüterte Familie Barbecrot beſtehend aus dem
55 jährigen Vater der Mutter und dem 25jährigen Sohne Jm Verlaufe
eines heftigen Wortwechſels der zwiſchen Vater und Sohn über eine
Geldangelegenheit ausbrach ſtürzte ſich der Letztere auf den alten Barbecot
und verſetzte ihm acht Meſſerſtiche Die Nachbarn die auf die Hilſeruſe
der Mutter herbeigeeilt waren führten den Sinnloſen fort Als man ihn
einen Augenblick freiließ verſetzte er ſich ſelbſt vier Meſſerſtöße deren einer
ihm das Herz durchbohrte ſo daß er todt zuſammenſank Der Zuſtand
des verwundeten Vaters iſt ernſt aber nicht hoffnungslos

Ans der Umgebnnug
Trotha 22 December Weihnachtsfeier Hier wurde am

Sonntag der ſchon an dieſer Stelle angekündigte Weihnachtsabend im
Gaſthofe zum Eichelkranz unter zahlreicher Betheiligung ſeitens der Ge
meindeglieder gefeiert Die ernſte Eingangsanſprache des Herrn Diakonus
Dr Jenurich galt der Bedeutung des immergrünen Tannenbaumes
Weiter ſprach Herr Fabrikbeſitzer Benemann über das natürliche Licht
das er in den längeren Ausführungen in Beziehung ſetzte zum ewigen
Lichte Um Herz und Gemüth der Anweſenden in die rechte Weihnachts
ſtimmung zu bringen trugen neben dieſen beiden Anſprachen noch die
inuſikaliſchen Darbietungen ein gut Theil bei Dieſelben beſtanden in

Haben Sie auch bedacht daß der Name Volkmar in
Verbindung mit einem Verbrechen genannt wird Ernſt war
unſchuldig es gab keinen ehrenwertheren Mann als ihn aber
ſolange es uns nicht gelingt unwiderlegliche Beweiſe dafür
vorzubringen wird die urtheilsloſe Menge ſtets behaupten der
Verſtorbene habe die ſchimpfliche That begangen Beſitzen Sie
der in der Welt leben muß auch wirklich den Muth ein
Mädchen zu erwählen deſſen Vater man eine unehrliche
Handlung vorwirft Ja der im Gefängniß r iſt
Ueberlegen Sie wohl bevor Sie die entſcheikende Antwort

eben

Ja überlege rief Natalie leidenſchaftlich Empfindeſt
Du Reue ſo iſt es jetzt noch Zeit zurückzutreten ſpäter aber
nicht mehr Habe ich erſt in Gegenwart der Mutter Dein
Wort enipfangen dann löſe ich Dich niemals davon Dann
biſt Du mein für alle Zeiten Du haſt die Macht aus mir
zu machen was Du willſt Frage Dich ob Du ein ſo all
gewaltiges Gefühl zu verſtehen und zu erwidern vermagſt

Die Erinnerung an Ernſt Volkmar hatte Bernau un
angenehm berührt Was er auch ſagen mochte er mißachtete
die öffentliche Meinung keineswegs war auch ſeine Scheu vor
derſelben gegenwärtig geringer als ſeine Leidenſchaft für Natalie
Auch jetzt drängte er gewaltſam die Bedenken die ſich erheben
wollten zurück und zog das wunderſchöne Geſchöpf ſtürmiſch
an ſeine Bruſt

Was kümmert mich die Vergangenheit rief er Du
wirſt meinen Namen tragen und wehe dem der Dich auch nur
mit einem Blick zu kränken wagt Um Deinetwillen nehme
ich ohne zu zögern den Kampf mit dem Vorurtheil auf Der
ganzen Welt würde ich den Fehdehandſchuh hinwerfen Laſſe
Deine Zweifel ſchwinden

Und Jhre Eltern Werden Sie meiner Tochter die Arme
öffnen fragte Marianne

Jortſetzung folgt nes
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Transſkriptionen über bekannte Weihnachtsmelodien zu 4 Händen Trio
bearbeitungen über ſolche und einem Melodrama

C Ammendorf 22 December Grober Unfug Seit längerer
Zeit iſt hier inſofern Unfug getrieben worden als die Nachtklingel des
Herrn Dr Böhme Nachts wiederholt in Thätigkeit geſetzt wurde ſo daß
Genannter öfters in ſeiner Nachruhe geſtört worden iſt Jn einer der
letzten Nächte iſt es nun der Nachtpolizei gelungen in den Nachmitternachts
ſtunden einen hieſigen Arbeiter bei Verübnng ſolchen Unfugs abzufaſſen

8 Ofendorf 22 December Dienſtjubiläum Am vergangenen
Sonnabend feierte der Kohlenmeſſer Herr Dittmar aus Burg i A ſein
25 jähriges Dienſtjubiläum Genannter iſt ſeit 25 Jahren als Beamter
i e Grube Henriette hier thätig Aus dieſem Anlaß wurden ihm

eguug des Herrn Oberſteiger B ſeitens der Grube Aufmerkſamkeiten
l Der Geſangverein welchem D als Mitglied angehört brachte

ſeiner Behauſung ein Ständchen Eine beſondere Freude wird
n auch noch von ſeiten der Geſellſchaft zu Theil werden Herr

kann im April n Js ſein 50 jähriges Jubiläum als Bergmann

WBiendorf 22 December Verunglückt Der Arbeiter Jäger
hhlsdorf der beim Rangiren von Lowrys der hieſigen Zuckerfabrik

war kam hierbei ſo unglücklich zu Falle daß ihm die Lowrys
h Beine gingen Das eine Bein wurde dem Bedauernswerthen

dlſtandig abgefahren während von dem Fuße des anderen nur die große
Zehe abgetrennt wurde Der ſchwer verletzte Mann wurde in das
Cöthener Kreiskrankenhaus gebracht

C Löbejün 22 December Epidemiſche Krankheit Weih
nachtsbeſcheerung Noch immer graſſirt hier in einzelnen Häuſern
der vor mehreren Wochen ausgebrochene Typhus Glücklicher Weiſe ſind
die Erkrankungen nur in Einzelfällen und zwar in verſchiedenen Stadt
theilen vorgekommen Neue Erſcheinungen von Typhus waren in jüngſter
Zeit nicht zu verzeichnen Todesfälle von Typhuskranken ſind bis jetzt
nur zwei vorgekommen Wie alljährlich ſo bereitete auch in dieſem
Jahre wieder Herr Oekonom Otto Nordmann hier am Sonntag Abend
den bedürftigſten Ortsarmen eine Weihnachtsfreude Bei der Beſcheerung
wurden ca fünfzig Bedürſtige Kinder und bejahrte hilfsbedürftige Er
wachſene mit Kleidungsſtücken e beſchenkt

2 Schwätz 22 December Ein Zigeunerſtückchen Ju den
nahen Siedersdorf wurde die Eheſrau des Handarbeiters N das
i kines frechen Schwindels Am Sonntag ging der Ehemann auf

nd kam erſt am anderen Morgen wieder zurück Da fragte ihn
hefrau ob er nicht wiſſe was für reſp wieviel Geld ſie gehabt
Als er darüber Aufſchluß gegeben hatte erzählte ſie ihm es ſei
jgeunerin dageweſen und habe geſagt daß ihr Kind ein kleines

krank ſei ſie würden es nicht am Leben behalten wenn ſie die

micht etwas thue die Frau müſſe aber alles Geld was ſie hätte
damit ſie die Zigeunerin ihren Hokuspokus darüber ſprechen

ſt könnte ſie nicht helfen Da wurde der Frau N Angſt und
S alles was ſie hatte Nun ſtrich die Zigeunerin mit der Hand

darüber hinweg bis es gut war dann erhielt ſie 50 Pfennige von
Frau N und ging ihrer Wege
wöhniſch ſie zählte das Geld nach und fand 5 Thalerſtücke zu wenig
Am anderen Morgen ging ſie zum Gensdarm nach Landsberg und erzählte
ihm den Vorfall Sofort machte man ſich hinter der Bande her die ſich
auf dem Wege nach Brehna zu befand Der Gensdarm ließ die Bande
halten und fragte welche Frau es geweſen ſei doch dieſe ließ nicht lange
auf ſich warten ſondern gab ſofort die 5 Thalerſtücke heraus Ja ja

die Leichtgläubigkeit
Eisleben 22 December Elektriſche Bahn Zu dem Projekt

der elektriſchen Bahn wird berichtet daß an den beiden Endſtationen
Hettſtedt und Eisleben je eine Centrale errichtet werden ſoll wo
der Strom erzeugt wird zunächſt würden dieſe beiden Centralſtationen
nicht allein für den Bahnbetrieb ſondern auch für die Abgabe von
elektriſchem Licht und elektriſcher Kraft zum inechaniſchen Betriebe aus
reichen ſollte aber wie zu hoffen ſteht ſeitens vieler der von der Bahn
berührten Orte das Verlangen nach elektriſcher Beleuchtung geltend gemacht
werden ſo würde event noch in Kloſtermansfeld eine dritte Centrale er
baut werden Die Firma glaubt in Folge des Umſtandes daß ſie für
die Beleuchtung keine aparten Anlagen ſchaffen muß den Preis ſo billig
ſtellen zu können daß die elektriſchen Straßenbeleuchtungskoſten kaum
Zher ſein werden als jetzt

Lokales
Cher Nachdruck un erer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 23 December
Militäriſches Die in hieſiger Stadt ſich aufhaltenden jungen

Männer welche im Jahre 1877 geboren und im Beſitze des Berechtigungs
ſcheines zum einjährigen Militärdienſt ſind werden hierdurch aufgefordert
letzteren zur Zurückſtellung beim Beginn des neuen Jahres im Militär
bureau Schmeerſtraße 1 II Zimmer Nr 9 abzugeben Wer die Er
theilung des Berechtigungsſcheines noch nachzuſuchen beabſichtigt hat ſein
Geſuch unter Beifügung der vorgeſchriebenen Papiere ſpäteſtens bis zum
1 Februar k Js an die Königl Prüfungs Kommiſſion für Einjährig
Freiwillige zu Merſeburg zu richten Militärpflichtige welche nach
Halle ziehen haben ſich nicht nur polizeilich anzumelden ſondern auch zur
Stammrolle ſpäteſtens innerhalb dreier Tage unter Abgabe des
Looſungsſcheines im Militärbureau

Die Handelskammer zu Halle macht darauf aufmerkſam daß
vom 15 Oktober d J ab die Weſtſibiriſche Eiſenbahn und die
Uralbahn Strecke Tſcheljabinsk Jekaterinenberg für den regel
mäßigen Güterverkehr eröffnet worden iſt Güter welche im direkten
internationalen Verkehre noch Stationen der Ural und Weſtſibiriſchen
Bahnen befördert werden ſollen ſind mit direktem Frachtbriefe bis
Tſcheljabinsk zu adreſſiren

Die ſtädtiſche Sparkaſſe iſt behufs Vornahme der Abrechnungs
arbeiten von heute ab bis einſchl den 31 ds Mts geſchloſſen

Stadttheater Morgen Donnerſtag bleibt das Theater geſchloſſen
doch iſt die Tage s kaſſe von Vormittags 10 1 Uhr geöffnet Das
Repertoire für die Feiertage iſt folgendes An allen drei Feiertagen
Nachmittags bei halben Preiſen das glänzend ausgeſtattete an Pracht
alles was im Stadttheater je zur Aufführung kam überbietende Weih
nachtsmärchen Aſchenbrödel Am erſten Feiertage Abends Bizets
melodiöſe gern geſehene Oper Carmen am zweiten Feiertage Abends
R Wagner s Tannhäuſer am dritten Feiertage bringt die Abend
vorſtellung das populäre hier ſeit mehreren Jahren nicht zur Aufführung
gelangte Schauſpiel Precioſa mit der köſtlichen Muſik von C M
von Weber

ThaliaTheater Ueber das Repertoir für die Feiertage gehen
uns folgende Anmeldungen zu Am erſten Feſttag geht Nachmittags bei
kleinen Preiſen Schönthan s reizendes Luſtſpiel Der Veilchenfreſſer mit
Herrn Direktor Gluth als Viktor v Berndt in Seene Abends das Schau
ſpiel mit Geſang Der Pfarrer von Kirchfeld von Anzengruber Den
Nachmittag des zweiten Feſttages wird in ſinniger Weiſe das Weihnachts
märchen Goldmarie und Pechmarie ausfüllen am Abend findet die erſte
Aufführung des Moſer ſchen Luſtſpiels ReifReiflingen der Fortſetzung
von Krieg im Frieden ſtatt in welchem Herr Direktor Gluth die Titel
rolle ſpielt Amt Sountag Nachmittag wird das humorvolle Luſtſpiel
Zwei Wappen ſeine 12 Aufführung erleben während Abends LArronge s

bekanntes ſchönes Volksſtück Mein Leopold gegeben wird Sämmtliche
Nachmittagsvorſtellungen finden bei kleinen Preiſen ſtatt

Weihnachtsfeier In voriger Woche fand im Neuen Theater
die Weihnächtsfeier des hieſigen Fröbel ſchen Kindergartens
Nikolaiſtraße 6 ſtatt und wurde dabei der Vorſteherin dieſes Jnſtituts

Frl Klara Witzig reiche Anerkennung ſeitens der Eltern und Ver
wandten der zahlreichen Zöglinge zu Theil Sowohl die Art und Weiſe
des ganzen Feſtarrangements wie auch die Ausſührung der vielen wirklich
reizenden Weihnachtsarbeiten fanden ungetheilten Beifall Frl Klara
Witzig verſteht es das Feſt ſo auszugeſtalten daß es für jeden der Sinn

S S

d

Am Abend wurde Frau N doch arg

General Anzeiger für Halle und den Sualkreis
für Religion und Erziehung beſitzt zu einer erhebenden Feier wird und
jedem Kinderſreunde einen großen Genuß bereitet

Die Knaben und Mädchenhorte hielten an Montag und geſtern
im Neuen Theater ihre Weihnachtsbeſcheernng ab Während am erſten
Abend der eine Theil der Kinder Zuſchauer der andere Gabenempfänger
war war es am zweiten Abend umgekehrt Auf den mit reichen Gaben
verſehenen Feſttaſeln ſtanden 4 große hellleuchtende Chriſtbäume Die
Feſtfeier begann mit einem genteinſchaftlich geſungenen Choral worauf von
einem jungen Mädchen ein Gedicht Heilige Nacht geſprochen wurde
Nach einem weiteren Chorgeſang folgte das von Herrn Rektor Steger
gedichtete Feſtſpiel Der Chriſtabend in 3 Bildern in welchem nach der
ſinnigen Weiſe des Dichters tiefer heiliger Ernſt mit geſundem Humor
abwechſelten Nach weiteren Geſängen und einer Anſprache des Herrn
Rektor Dre Wohlrabe fand die Gabenvertheilung an die Kinder ſtatt

Für Lotterieſpieler Der Kölniſchen Volkszeitung zufolge iſt
die Hauptziehung der Weſeler Willibrordi Lotterie beanſtandet
worden da ſich ein Hauptgewinn mehr als planmäßig war im Ziehungs

befand Nach miniſterleller Entſcheidung wird eine neue Ziehung
erfolgen

Cigarrenköpfchen Sammler Der Verein der Cigarrenköpfchen
Sammler bereitet wie wir bereits mittheilten in dieſem Jahre 54 armen
würdigen Kindern eine Weihnachtsfreude Mit dieſen 54 Kindern briugt
der Verein die Zahl der während ſeines 20 jährigen Beſtehens beſcheerten
Kinder auf 1000 Leider mußte eine große Zahl bedürftiger Kinder
zurückgewieſen werden weil die erforderlichen Mittel fehlen Die Be
ſcheerung findet am 3 Feiertage Vormittags 112 Uhr im Saale der
Tulpe ſtatt Die Feier welche bereits in früheren Jahren immer recht

wirkungsvoll und erhebend war wird durch weihevolle Geſänge des Stadt
ſingechors verſchönt mit den Geſängen wechſeln Anſprachen und
Deklamationen ab

Zum Fall Rabe Am Sonnabend brachten wir eingehende Mit
theilungen über die von der Krimminalpolizei vorgenommene Verhaftung
zweier Arbeiter welche in dem dringenden Verdachte ſtehen diejenigen
Wilderer zu ſein die am 27 Januar 1895 in der Dölauer Haide mit
Forſtſchutzbeamten zuſammenſtießen wobei dem Forſtgehilfen Rabe durch
einen der Wilderer beide Augen ausgeſchoſſen wurden Am Montag
brachten darauf auch die anderen hieſigen Blätter bezügliche Notizen und
in dem Beſtreben nun auch etwas Neues zu bringen wurde die Sache
von einem Blatte derart ausgeſchmückt daß es geſtern ſich ſelbſt theilweiſe
berichtigen mußte Nicht berichtigt wurden aber von ihm folgende Sätze

Ein anweſender Gaſt machte anderen Tages dem Polizeikommiſſar Buegler
von dem Gehörten Mittheilung dieſer verwies den Mann an die Staats
anwaltſchaft und Herr Staatsanwalt Günther nahm ſich der Sache ſehr
energiſch an Er beauftragte den gerade als Zeugen am Amtsgericht
anweſenden Polizeikommiſſar Buegler ſofort Recherchen anzuſtellen Durch
dieſe Darſtellung ſoll offenbar Herrn Kriminalkommiſſar Buegler und
der hieſigen Polizei eine gewiſſe Saumſeligkeit und Gleichgiltigkeit in
wichtigen Angelegenheiten zum Vorwurf gemacht werden Wie wir auf
Befragen von zuſtändiger Stelle erfahren ſind dieſe Behauptungen ganz
unzutreffend Die Anzeige iſt auf Anordnung des Herrn Kriminalkommiſſar
Buegler von einem Beamten der Kriminalpolizei ſofort entgegengenommen
und es ſind daraufhin ohne Verzug Nachforſchungen angeſtellt Aller
dings hatte Herr Kriminalkommiſſar Buegler welcher in einer Haftſache
vor Gericht als Zeuge erſcheinen mußte und deswegen auch die Anzeige
nicht mehr perſönlich aufnehmen konute auch eine Unterredüng mit Herrn
Staatsanwalt Günther da dem Herrn Staatsanwalt die gleiche Anzeige
gemacht war Wir Hätten die Sache auf ſich beruhen laſſen können es
erſcheint aber doch nothwendig ganz entſchieden zu betonen daß unſere
Kriminalpolizei Mittheilungen in Unterſuchungsſachen immer und zu jeder
Zeit gern entgegennimmt

Stille Geſchäftstheilnehmerin Die Geſchäftsleute ſuchen ſich
durch alle möglichen Kontrollen vor Bekrügereien ihrer Angeſtellten zu
ſchützen Gewöhnlich wird die Kontrolle in der Weiſe geführt daß die
Verkäufer die verkauften Sachen und deren Preis auf einen Zettel notiren
und die Käufer dann vor dem Verlaſſen des Geſchäftslokals die auf dem
Zettel vermerkten Beträge an der Kaſſe bezahlen Sicherheit bietet indeſſen
dieſe Einrichtung nicht vielmehr wiſſen ungetreue Angeſtellte ſich immer
wieder die Taſchen auf Koſten ihres Principals zu füllen Jn recht
dreiſter Weiſe trieb die Verkäuferin eines hieſigen Spielwagrengeſchäfts die
Sache indem ſie Käuferinnen welche Waaren im Werthe von 4,50 Mk
gekauft hatten das Angebot machte ihr der Verkäuferin 1 Mk zu
ſchenken wogegen ſie dann den Preis der Waare nur mit 1,50 Mk notiren
wolle Der Kaufmann wäre hierdurch um 3 Mk geſchädigt wogegen
Verkäuferin I Mk und Käuferin 2 Mk Vortheil gehabt hätten Die
Käuferinnen waren ehrlich genug das dreiſte Anerbieten mit Entrüſtung
zurückzuweiſen und das Treiben der Verkäuferin zur Kenntniß des
Prinzipals zu bringen Die Verkäuferin welche übrigens zum erſten
Male in einem kaufmänniſchen Geſchäfte thätig war geſtand hierauf ihre
Schuld ohne Weiteres

Diebiſcher Hausdiener Ein Hausdiener welcher in einem hieſigen
Tuchgeſchäſte vier Tage lang thätig war hatte es verſtanden die kurze
Dienſtzeit ſo erheblich zu ſeinem eigenen Vortheil auszunutzen daß er
Tuch im Werthe von 300 Mk bei Seite ſchaffte Der Dieb wurde dank
der Aufmerkſamkeit eines Kriminalſergeanten abgefaßt Dem Beamten
welcher im Leihamte Dienſt hatte fiel es nämlich auf daß der Hausdiener
einer geachteten Firma gewiſſermaßen im Vorbeigehen ein Stück Tuch
verſetzen wollte Er hielt den Diener an und ſtellte durch deſſen Ver
nehmung die Dieberelen feſt Der Prinzipal war nicht wenig überraſcht
als er von dem Sachverhalte in Kenntniß geſetzt wurde

t Verunglückt Der 28jährige Mechanikus Max Köhler bet Herrn
Franz Berger beſchäftigt erlitt geſtern Nachmittag einen Unfall Bei der
Arbeit explodirte nämlich die Spirituslampe und K trug durch den umher
ſpritzenden brennenden Spiritus an der linken Hand und im Geſicht ſchwere
Brandwunden davon Mitarbeiter des Verletzten waren ſofort bemüht
die Flammen zu dämpfen K mußte dem Diakoniſſenhauſe überwieſen
werden er war erſt im Herbſt vom Militär entlaſſen worden

Abgefaßte Dicbin Die Verkäuferin in einem hieſigen Schuh
wagrengeſchäfte ſtahl ihrem Prinzipiale Waaren in beträchtlicher Menge
indem ſie nicht nur für ſich ſelbſt ſondern auch für Anverwandte recht
ausreichend billiges Schuhwerk beſchaffte

Standes amtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgebotent
22 December Der Bahnarbeiter Karl Kuhlmann und Amalie Winter

Charkottenſtraße 18 und Breiteſtraße 16 Der Bahnarbeiter Paul Nitſchke
und Marie Rockendorf Krauſenſtraße 2 und Blumenſtraße 1 Der Uhr
macher Ludwig Reinhardt und Edith März Bergſtraße 6 und Wucherer
ſtraße 57 Der Barbier Wilhelm Stiehler und Friederike Müller Oppin
und Landsberg

Eheſchließzungen
22 December Der Handarbeiter Friedrich Höhre und Frieda Mein

hardt Charlottenſtraße 14 Der Kaufmann Maximilian Wergien und
Luiſe Boiſſier Mansfelderſtraße 4 und Krauſenſtraße 17 Der Maler
Max Döhler und Emilie Born Streiberſtraße 8

Geboren
22 December Dem Kaufmann Richard Uhlmann Zwill DT Charlotte

Eliſabeth und Margarethe Gertrud Schwetſchkeſtraße 58 Dem Bahn
arbeiter Franz Bruno eine T Frieda Anna Moritzkirchhof 6 Dem Poſt
hilfsboten Karl Liſt eine T Wilhelmine Emma Landwehrſtraße 4 Dem

Polizei Sekretär Friedrich Jungmann eine T Roſine Gertrud Ackerſtraße 7
Dem Kaufmann Friedrich Junker eine T Anng Pauline Charlotte

Frieſenſtraße 10 Dem Former Albert Ammenhäuſer ein S Ernſt Albert
Wilhelm Parkſtraße 7 Dem Handarbeiter Franz Haberland ein S Auguſt
Hermann Moritzkirchhof 3 Dem Steindrucker Karl Ehrhardt ein S
Robert Otto Bruno Max Unterplan 7 Dem Steinſetzer Karl Schwarz
ein S Friedrich Eduard Schloſſerſtraße 2 Dem Hauptmann und Komp
Chef Victor Kanter eine T Käthe Klara Ida Jrmgard Lafontaineſtraße 7
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Dem Salzſieder Hans Froſch ein S Hans Erich Spitze 1 Dem Hanb

arbeiter Wilhelm Stolle ein S Wilhelm Kurt Max Gr Wallſtraße 21
Dem Handarbeiter Otto Fiedler eine T Johanna Elſa III Vereinsſtraße 1

Geſtorben
22 December Der Dreher Richard Rudolph 35 Diakoniſſenhaus

Der Apotheker Karl Kaiſer 49 Forſterſtraße 54 Des Sattlermeiſter
Hermann Raſch Ehefrau Dorothea geb Faß 35 J Klinik

Kirchliche Uaghrichten
Domkirche Donnerstag den 24 December zur Vorfeier des Weih

re liturgiſcher Gottesdienſt Domkirchenchor Herr Domprebiget
eelitz
Giebichenſtein Donnerstag den 24 December Nachm 4 Uhr Weih

nachtsfeier des Kindergottesdienſtes in Cröllwitz Herr Paſtor Kunitz Nachm
5 Uhr Derſelbe

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

D Berlin 23 December 10 Uhr 32 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Ueber die geſtern
erfolgte Ankunft der Geretteten vom Jltis in Hamburg
berichtet ein Mitarbeiter des Lok Anz Es waren 11 Leute
an Bord der Elbe und ein Marineoffizier Lieutenant Graue
der vom Marine Kommando zum Empfang abgeſandt war Wir
landeten am AmerlkaQuai wo General v Schleinitz der Stadt
Kommandant von Hamburg und Altona als Vertreter des Kaiſers
die Leüte mit einer patriotiſchen Anſprache begrüßte welche in ein
Hoch auf den Kaiſer ausklang Hierauf brachte er den Iltis
Leuten ein dreifaches Hurrah Dr Gibbſen von der Handels
kammer und der Baudeputation ſprach namens des Senats
ebenfalls warme Begrüßungsworte Hieran ſchloß ſich eine An
ſprache des Vorſitzenden des Marine Vereins Herrn Sitzen
bech und ein Willkommentrunk Die Geretteten ſahen wohl aus

und ſagten daß ſie überall ſehr gute Verpflegung nach dem
Schiffsunglück gehabt hätten Ohne Sang und Klang marſchirte
dann der Zug unter der Fahne des Marinevereins in Hamburg ein
zunächſt nach dem Hotel Prinz Heinrich Die einfache Feier am

Hafen verlief würdig und eindrucksvoll alle Anweſenden waren
tief ergriffen und bezeugten der wackeren IJltis Mannſchnft durch
zahlloſe Händedrücke und Zurufe ihre wärmſten Sympathieen Am
Abend gab ihnen der Senat ein Diner im Hotel Prinz Heinrich
an welchem Vertreter der Stadt Marineoffiziere Vertreter des
Rhedervereins der Marineverein u a theilnahmen

Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Bureau
Berlin 23 December Jn London iſt der frühere

deutſche Reichstagsabgeordnete Georg von Bunſen geſtorben
Georg v Bunſen war geboren in Rom am 7 November 1824

er ſtudirte in Berlin und Bonn und war ſeit 1862 Mitglied des
preußiſchen Abgeordnetenhanſes 1871 wurde er in den deutſchen
Reichstag gewählt und nahm ſelnen dauernden lufenthalt in
Berlin

Paris 23 December Jm FrauenJrrenhauſe zu Begard
bei St Brieux brach in der vergangenen Nacht Feuer aus Ein
Theil der Anſtalt und die daran ſtoßende Kirche wurden voll
ſtändig in Aſche gelegt Sämintliche 800 Kranke wurden gerettet

London 23 December Eine Meldung der Times aus
Haävannah beſagt ſeit dem Tode Maceo s habe eine Anzahl von
Leuten Havannah verlaſſen und ſich den Aufſtändiſchen angeſchloſſen

Aus Durban wird dem Bureau Reuter gemeldet Cecil
Rhodes ſei daſelbſt eingetroffen und gedenke ſich am 6 Jannar

nach England einzuſchiffen
Mittheilung von Hirſch s DepeſchenBurean

Berlin 23 December Einer Meldung aus Köln zufolge
beſchloß eine dort geſtern abgehaltene Verſammlung von Intereſſenten

der Getreidebörſe in Köln mit dem Tage des Jnkrafttretens
des neuen Börſengeſetzes die Produktenbörſe nicht mehr zu beſuchen

Angeſichts der finanziellen Erſchöpfung welche die ſozial
demokratiſchen Gewerkſchaften in dieſem Jahre durch zahl
reiche verunglückte Streiks erfahren haben ſind erſtere zu dem Ent

ſchluß gekommen vorläufig von allen Angriffsſtreiks Abſtand zu
nehmen nur Abwehrſtreiks dürfen noch proklamirt werden Wir

geben die Nachricht wieder wie ſie uns gemeldet wird ohne
Gewähr für ihre Richtigkeit Die Red

Paris 23 December Jn einem Jnterview erklärte der
erſte Botſchaftsſekretär der hieſigen ſpaniſchen Geſandtſchaft

Novallas die Amerikaner ſeien an Kuba direkt intereſſirt da
ſie den Jnſurgenten in Vorausſicht einer Revolution große Geld
ſumnten vorgeſtreckt hätten Die Spekulation ſei aber verfehlt da
ſofort nach Ablauf der Regenzeit von den Spaniern eine ent
ſcheidende Schlacht geliefert werden würde Wollten jedoch die

Vereinigten Staaten zu Gunſten der Aufſtändiſchen eingreifen ſo
würde Spanien ſofort 300 000 Mann nach Amerika ſenden Wir
wollen lieber Alle umkommen ſo äußerte ſich der Botſchafts
ſekretär als auf Kuba verzichten Der Soleil ſagt die Groß
mächte Europas müßten Spanien gegenüber den Vereinigten

Staaten in Schutz nehmen Der der Spionage verdächtige
frühere Hauptmann Guillot wurde geſtern vor dem Unter
ſuchungsrichter verhört

London 23 December Gladſtone iſt erkrankt ſein
Zuſtand hat ſich geſtern etwas gebeſſert die Aerzte ſind indeſſen
um den Zuſtand des Patienten beſorgt

Waſſerſtände Am 22 December Weißenfels Oberp 4 36
23 December Halle unterhalb 41,80 Trotha 1,64 22 Deceuber
Bernburg 6,96 Calbe Unterpegel 0,28 Oberp 144
Dresden 1,36 Magdeburg 0,81

und
zu anerkannt

in entzückender Austührung Geschaſtshaus

pilligsten Preigen

empfiehlt Halle a S Narktplat 2 u 3
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